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Einzelpreis 40 Mark. 
In Loda ohne Zuſtellung wochentlich 250 Mt. 

vnd monatlich 1000 Mi. mit Zuſtellung ins 
Haus wöchentl. 300 Mk. u. monatl. 120 Mk., 
durch die Voft bezog. monatl. in Volen 1200 M. 
Ausland 2400 Vit. — Anzeigenvreiſe; 
Die 7⸗geſpaltene Nonpareillezeile 60 Mart 
Reklamen: die 4geſpaltene Nonpareillezeile 
300 Mi., Eingeſandts im lokalen Teile 300 Ml. 
für die Korbuszeile; für das Ausland komw 
ein Valutazuſchlag hinzu; für die erſte Seit⸗ 
werden keine Anzeigen angenommen. — Ho⸗ 
norare werden nur nach vorheriger Verein⸗ 
barung gezablt. Unverlangt eingeſandte Ma⸗ 

nuſtripte werden nicht aufbewahrt. 

Offene Antwort. 
der Ddeutſchtumsbund zur Wah— 

rung der mMminderheitsrechte in 
Polten“ veroffentlicht nunmehr eine offene 
Antwort' auf den als Folge polniſchnationa⸗ 
liſtiſcher berhezung zuſtande gekommenen. boffenen 
Brief· des Weſtmarkenoereins*, den auch wir 
in gebuhrender Weiſe zurückgewieſen haben. Die 
Aniwort des deutfchtumsbundes lautei wie folgt: 

Der polniſche „Weſtmarkenverein“ hat in der 
geſamten polniſchen Preſſe unſeres Teilgebietes 
einen Offenen Brief an die polniſchen Staats⸗ 
bürger deutſcher Nationalität gerichtet, auf den 
wir nicht eingegangen wärer, wenn ſich nicht 
nahezu alle Zeitungen, Parteien und Vereine Weft⸗ 
polens dozu hergegeben hätten, dieſes Schriftſtück 
zu unterzeichnen Wir bedauern dies 
tief im Intereſſe des Staates und ſeiner Wohl⸗ 
fahrt und hoffen, daß der Brief des „Weſtmarken 
vereins“ nicht ein Signal wird zur Neubelebang 
des Nationalitätenkampfes, wie wir ihn heute 
in Oberſchleſien erleben und im vergangenen Jahr 
in unſerer eigenen Heimat erleben mußten. 

Sachlich haben wir zu den Forderungen 
des „Offenen Briefes“ folgendes zu bemerken: 

Daß wir den politiſchen Mord auf das 
ſchärffſte verurteilen, brauchen wir nicht 
erft zu erklären. Daß man mit dem Gedanken 
ſoielt, wir wären kigendwie moraliſch verant⸗ 
wortlich für die ruchloſen Verbrechen, die an den 
Oberſchleſiern deutſcher und polniſcher Zunge 
verübt wurden, erklären wir für eine un er⸗ 
hörte Beleidigung, die uns nicht erreicht 
Die Aufrechterhaltung der öffentlichen Orduung 
imn oberſchleſiſchen Abſtimmungsgebiet ift Sache 
der Inierallierten Kommiſſion? in Opeln, zu 
der wir keine Verbindung haben Der geringe 
private Verkehr, den wir bei der Abgeſchloſſen⸗ 
heit, zu der wir verurteilt ſind, mit unſern Lan ys⸗ 
leuten im Deutſchen Reiche noch pflegen können, 
bietet keine Moͤglichkeit, die Forderungen des 
Offenen Brieſes“ zu erfüllen 

Vorbehalllos haͤtten wir uns zu dem Proteſte 
verftanden, wenn wir die Entwickelung der ober⸗ 
ſchle ſiſck en Verhälim ſſe auch nur im beſcheidenften 
Maße beemfluſſen könnten, obwohl wir ſelbft im 
eigenen Lande ſchwer unter der Gewalt und Will⸗ 
tur einer elnflußreichen Gruppe von Politikern 
zu leiden baben, und obwohl wir ſelbſt uns nicht 
der Freihelt von Perſon und Eigentum erfreuen 
dürfen, die uns nach goͤttlichem und menſchlichem 
Rechte zukommt, und in deren Vollgenuß wir uns 

befinden ſollen, wie der „Offene Brief“ behauptet. 
Sollte eßs dem „Weftlwarienverein“ wirklich darum 
zu ium ſein, für Recht und Gerechtigkeit zu 
kämpfen. ſo ſorge er dafür, daß, die Be— 
dräücungspotitil gegenüber der 
dentſchen Minderheit in Polen ihr 
ſchnelles Ende findet. 

Sollie aber der „Offene Brief“ nicht vom 
guten Willen zum Gotleef ieden diltiert ſein. der 
heute vor dem Forum Europas in Genug zur 
Beratung ſteht, ſollten — wie wir anzunehmen 
geneigf ſind — die beleidigenden For derungen des 
Sqhruͤiſtũces nur die Grundlage für eine rechtlich 
und moraliſch nie zu begründende Verſchär⸗— 
fung bder Gewalt dilden, unter der wir be 
reits bieber leben mußten, dann ſtellen wir heufe 
ſchon vor aller Welt und vor der Geſchichte feſt, 
daß kein falſches Zeugnisgewiſſen— 
loſer Seter den Ehrenſchild des deutſchen 
Volls iume in Volen zu trüben vermag. Die ver⸗ 
antworilichen Leiter des Staates aber bitten wir, 
räückſichtslos gegen alle Machen— 
ſhafiten dorzugehen, die Friede und Ein 
tracht unter den Nationalitäſen der Republik nicht 
auſkommen laſſen wollen, denn nur gewiſſenlo'e 
Machenſchaften einzelyer ſind es, die immer wieder 
den Haß gegen alles Deutſche neu beleben. Keinem 
unſerer zahlreichen Mitbũrger polulſcher Stammes, 
mit denen wir im täglichen Verkehr ſtehen, iſt es 
eingefallen, von uns Rechenſchaft zu fordern für 

Taten von Mordbuben im oberſchleſiſchen Gebiei. 
Erſt den vor der Beerdigung des Dr. Sty 

Aynſti verteilien aufreizenden Flugblättern und 
offenen Briefe des Weſimarkenvereins“ iſt 

eo zuzuſchreiben wenn jezi von neuem die Flamme 
des Haſſes au ſloderl 

Von unſerer Regierung erwarten wir, daß ſie 
„Offenen Brief“ zum Anlaß nimmt, der 

gefahrbrohenben polttit des weſ⸗n 
markenvereins“ urd ſeiner Hintermänner 
ſchneliſengß GEinhairzugebieten. 

Der in Hohenſalza (Inowcoclaw) eiſcheinende 
WKujaw iſche Bote? verfieht die „Offene 

ntwort“ des , Deutſchtumsbundes⸗ mit folgendem 
mmentar: — 
„Wir halten obige Ausſführungen, die von 

unſerer Stellungnahme zu dem „effenea Brief“ 
Kuj. 8. Nr 98) grundſfaätlich nicht ab⸗ 

F chen, als die alle in ih rige Antwort 
en unerhörten Angriff des Weftmarkenver⸗ 

bandes und appellieren an das Ge— 
viffen und die Vernunft unſerer 
poiniſchen Mitbürger, ſich von dem ver⸗ 
deiblichen Treiben kurzſichtiger und fanatiſcher Ele⸗ 
menie nicht irreführen zu laſſen“ 

Ein Selbſturteil. 
De- Kurher Warszawſki“ veröffeat⸗ 

licht in ſeiner Nummer vom 5 Mai nachſtehenden 
Kommentar zu der auch von uns wiederge⸗ 
gebenen deutſchen Antwort auf die polniſche 
Note beüglich der vom Oberoräſidenten der Provinz 
Opreußen gehaltenen Rede: 

Die gegenpolniſche Propaganda wird mit allen 
Kräflen und Mittein geführt, über die der 
preußiſche Staat ſeit langem verfügt wenn es ſich 
um die Bedrückung des polvniſchen Elements 
handelt. Entgegen den Verpflichtungen des Ver⸗ 
failler Vertrages hinſichtlich des Schutes der 
völkiſchen Minderheilen, hat die preußiſche Regie⸗ 
rung bisher die Regiſtrierung des beſtehenden und 
in garz Oilpre aßen wirkenden „Verbandes der 
Polen Oſtpreußens“ nicht geſtattet. Der Verband 
wandert, unter Berufung auf die Verfaſſung Oſt⸗ 
preußens, von Amt zju Ämt, itels aber erfolglos 

So ſieht das gerechte Regieren aus. 
Aber die dortigen Polen ſind hartnäclig. Sie 

haben beſchloſſen, von den ihnen zuſtehenden Rechlen 
Gebrauch zu machen und ſie pro eſſieren unentwegt 
um dlie Exrrelchung einer formellen Arerlennung, 
damit ihre Organiſation, die die geſamte polniſche 
Bevöllerung Maſurens War alands und der 
Dcetzetend umfaßt, eine Exiſienzberechtigung 
abe 

Stellen wir uns vor, was geſchehen würde, 
wenn Poler dieſes preußlſche Syſtem gegenüber 
ſeiner dentſchen Bevölkerung anwenden 
würde! Und doch muß jeder verbiſſendſte 
Halaliſt einſehtn, daß die deutſche Bevöllerung ſich 
bei uus der vollen Bürgerrechte (2) erfreut. 

Wenn die preußiſchen Behörden, die bei und 
(Pommerellen) die gegenſtaatliche Altion anfachen, 
ihre Politik der ſchandbaren Bedrückang de: polni⸗ 
ſchen Bevöllerung in Preußen nicht aufgeben ſollten, 
ſo müßte Polen, unſerer Meinang nach, auf dem 
Vergeliungzwege den Deutſchen Polens gegenüber 
dasſsſelbe Syſtem anwenden. Der 
Hakatismus rechnet nur mii der Fauſt. 
deshalb muß man ihm dieſe Fauſt 
zeigen.“ 

Bis hier das obenziltierte polniſche Blatt. 
Daß der „Kutjer Warszawſki“ ſich dieſer Frage 

bedient,/ um daraus eine infame Hetze gegen 
die Deutſchen im eigenen Lande zu 

Verbreitetſte deutſche Tageszeitung in Polen. 
Mittwoch den 10. Mai 1022 

Eꝛ ſchemt a Auſsnahme der doch Sond 
tagen folgenden Tage täglich rüh. 
Schriftleitung und Geſchäftsftelle: 

Betrikauer Straße 86, Tel. 686 
Bei Betriebsſtörung durch höhere Gewalt 
Arbeitanieder legung oder Ausſperrung hat der 
Bezieher leinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes 

Eigene Vertretungen in: 
Alexandrow, Bialyſtot, Chelm, Kaliſch, Kolo, 
er thnow, Livno, Vabiamice, 
Sosnowice Tomaſchow. Turet. Wtoectawei 

Zdunſta⸗Wola, Zgierz uſw. 

konſtruieren, iſt doppelt verwerflich, wenn 
man in Betracht zieht, daß dieſes Blatt doch 
ſicherlich von der bereits vor einem 
Moenat erfolgten Beſtätigung des 
„Verbandes der Poleundoſtpreubßens“ 
diſfſen muß. Wie es mit den uns Deutſchen 
in Polen verfaſſungsgemäß verbürgten Staa's⸗ 
bürgerrechten ausſieht, wovon der Kurjer War ⸗ 
⸗zawſti“ ſoviel Aufhebens macht, erhellt unter 
dielem anderen aus der Tatſache, daß der Bund 
der Deutſchen Polens“ troß aller Be— 
mũhungen ſeines Vorſtandes noch bis zum 
heutigen Tage auf ſeine Beſtätigung 
wartet. 

Was die Ausführung des „Karjer Warsz.“ 
über das Zeigen der Fauſt betrifft, ohne das 
man untoleranten Völkern gegenüber 
nicht aaskommen karn, ſo müſſen wir hierin der 
Hakatiſtenzeilung wecht geben. 

Der „König der Barbareu“. 
Der polniſche Vertreter bei den Verhandlungea 

der Völkerbundliga in Mäünchen hat ſich 
in Verteidigungg der Maßnahmen der polniſchen 
Behõ: den gegen die Minderhellen auf den Stand⸗ 
puntt der Vergeltungstheorte geſtellt. Ab⸗ 
geſehen davon, daß das, was ſich in den lehzten 
zwel Jah en im ehemals preußiſchen Teilgeblet 
bollzogen hat, nicht Vergeltunge-, ſondern Ueber⸗ 
trumpfungspolitft geweſen iſt, möchten wir 
doch folgende Kabinetisordre Friedrichs des 
Großen bei der Beſizergreifung Weſtpreußens 
im Jahre 1772 vor Augen führen: 

Bei Administration derer Aemter muß 
die Kammer ſehr aufmerkſam ſein, und dahin 
ernſtlich ſehen, daß die Administratores mit 
denen Untertanen nicht auf den harten 
polniſchen Fuß umgehen, weil Seine 
Koͤnigl che Majeſtãäi alle Sklaverei und Leib— 
eigenfchaft abgeſchaffet, und die Untertanen als 
freye Leute augeſehen und brhandelt wiſſen wol⸗ 
ſen Schließlich muß unter denen Cathliſchen 
und Evangeliſchen Unterthanen nicht der aller 
mindefte Unterſchled gemacht werden; ſondern 
ſelbige müſſen bey der Krieges · und Domainen⸗ 
Cammer ohne Rückſicht auf die Religion auf 
gleichen unparteliſchen Fuß ſchlechterdings gehö 
ret, und alie Weiſe behandelt werden.“ 

Daß dieſe Worie nicht in den Wind geſprochen 
wurden, wie die Arlilel mancher Schutz oatente 
unſerer Zeit, dafür pflegte, wie auch wir hier in 
Polen viſſen der alte Friß zu ſorgen. Sein Krüd 
flock flüßte die Schwachen und ſchlug die Gewalt 
latigen. Wenn doch auch in Polen ein ſolcher 
Krückſtock umginge! 

Ein neuer Reparationsplan. 
Gemeinſame Vorſchläge von Eugland und Italien. — Eiue iuter⸗ 

nationale Auleihe für Deutſchland in Höhe von 30 Milliarden. 
Genua, 8. Mal. Ueber das neue engliſch 

italieniſche Reparationsprojekt, das 
die deuiſchen Schulden im ſtahmen der interal⸗ 
herten Sghulden betrachtet und hauptſächlich von 
dem enguſchen Finangentrolleur Blackert und 
dem italieniſchen Sachverfländigen Giannini 
ausgearbeitet worden ift, werden folgende in⸗ 
tereſſante Einzelheiten mitgeteilt: — 

Man weiß, daß die 110 Milliarden, die 
Deutſchland am 1. Jaruar 1022 ſchuldeie, nach 
dieſem Projekt in zwei Teile geteilt werden ſollen. 
Für die erfien 66 Milliarden würde ſich Deutſch 
land zar Zahlung von Kapital und Zinſen nur 
in dem Falle zu verp lichten haben, wenn elner 
der allnerten Gläubiger die Zahlung ſeiner 
Kriegsguthaben von elnem alliterten Schuldner 
einfordern ſollie. Ferner würden ſich England 
und Frankreich verpflichten, ihrerſeits ihre Kriegs 
guthaben nicht einzufordern, wenn ſie nicht aufge⸗ 
fordert werden, ihre Schulden an Amerika 
abzutragen Von den arderen 45 Milliarden 
die Dentſchland noch ſchulden würde, ſollen 5 
Milllarden in eine engliſche Anleihe umge 
wandelt werden, die in den erſten 8 Jahren 
zind los bleiben und dann 5 Prozent tragen ſoll. 
Die übrigen 40 Milliarden ſollen mit emem 
Zinsſuß von 5 Prozent in Rtaten von je 

echs Monaten gezahlt werden, und zwar 
entſprechend dem in Soga — — Auftei⸗ 
lungsmodus. Jedes der an der Aufteilung betei⸗ 
ligten Länder wäre berechtigt, mit en 
Virtxäge auf Naturallieferungen abzuſchließen. 

Inzwiſchen můßte für Deutſchland eire in⸗ 
ternationale Anleihe von 30 Milllarden 
beſchafft werden, die in vier Raten eingehen 
müßte: 8 Milliarden für 1922 7 Milliarden für 
1923 und je 10 Milllarden für de beiden fol⸗ 
genden Jahre. Gleich eitig möüßten ſich die Al⸗ 
lerten verpflichten, die Beſatzungskoſten auf ein 
Mmimum zu reduzieren, während Deutſchland 
ſichere Garautien für die Erfüllung ſeiner 

Vecpflichtungen geben müßte. Die Garantien 
wãren ungefähr die folgenden: 

1. Innerhalb des Jahres 19024 müſſen die 
deutſchen Etats um jeden Preis durch Er⸗ 
ſparniſſe und darch neue Sieuern ausgeglichen ſeir. 

2. Beſtehende Defizite müſſen durch innere 
Anleih en und nicht durch neue Papiergeldaus⸗ 
gaben gedeckt werden 

3. die Reichsbank müßte ihre Unabhängig⸗ 
keit wieder erhalten. 

ODe Papiergeldausgabe dürfte elne 
beſtimmle Grenze nicht überſchreiten. 

s Der Jalands Verlaufspreis der Kohle in 
Deuiſchland dürfte nicht geringer ſein als drei 
Viertel des Welimarltpreiſes und mußte ſich dieſem 
Preislurs anpaſſen. 

Serlin, 8. Mai. (A. W) Im Zuſammen ⸗ 
hange mit dem eugliſch⸗italieniſchen Reparatious⸗ 
plan weiſt die deulſche Preſſe auf die augeblich 
günſtige Seite der Verhandlungen in 
der Reparalionsfrage in Paris hin, wobel ſie die 
gegenwartige Lage als ziem lich günſtig be⸗— 
* und den 80. Mai in Rahe abjuwar⸗ 
en rãt. 

Skirmunt für Vertagung der 
Genueſer Konfereuz. 

Wien, O. Mai (Pat.) Die „Neue Freie 
Iu e* berichtet auß Paris, daß der ag, 

elegierte, Außenminifter Sktirmunt, d 
Vertagung der Geuneſer Konferenz 
vorgeſchlagen habe. 

Wie die Sſowjets ſich ſichern 
wollen. 

Niga, 9 Mai (Pat) Der Redakteur der 
amtlichen Zelturng Jewjeſtija“ Stiedlow er 
klärte dem Berichterflalte der „Rigaer Rundſchau“ 
auf die Frage, was die Räteregierung beginnen 

5. Jahrgaug 
wolle, falls die Genueſer Konferenz ergebnlslos ver⸗ 
laufen ſollte, folgendes: Rußlaund werde dana 
mit den einzelaen Staalen beſondere Ver⸗ 
träge abſchließen und ſich mit einem weitgehen⸗ 
den Vorſchlag an Amer ika wenden. Rußland 
werde Amirita rieſenhafte Konzeſſionen aubleten, 
unter anderem die Uebernahme der ſibi— 
riſchen Eiſenbahv. 

Lloyd George über die Sachlage 
in Genua 

Geuua, 9. Mai. (Vat.) Lloyd George hat 
heute vormittag engliſche un amerikaniſche Veeſſe⸗ 
vertreter empfangen, denen er erklãnte, daß er den 
frangö iſchen und belgiſchen Widerſtand gegen den 
7. Artilel nie gut verftanden habe, da doch die 
franzöſiſchen und belgiſchen Sachverſtãändigen au 
der Faſſung des Artikels mligearbeitet hätten. 
Aoyd George glaubt, daz es möglich ſein wird 
die Schwierigkelten zu überwinden und er ſei 
uberzeugt, daß Fraakreich und Belglen auch weiter 
hin zuſammenge den werden. Gewiſſe Shhvierig⸗ 
keiten auferhalb des 7. Artikels ſeien bereits he⸗ 
ſeitigt worden. Tſchitſcherin hätte Lloyd George 
beſacht und um Informationen gebeten, wie die 
verſchiedeuen Punkte der Denlſchrift zu verſtehen 
ſeien. Ebeuſo hätte ihn Kraſſin beſucht, der ſich 
über die Regierungskredite für Rußland orientieren 
wollte. Lloyd George hätte ihm erwidert, daß 
Rußland in Aubetracht der Stellungnah ne Frank⸗ 
reichs, ja oder nein antworten müſſe und daß es 
verſchiedene Arten des Ja und Neinſagens gebe. 
Was die Reglerungskredite für Rabland anbetreffe, 
ſo ſei gegenwärtig die direkte Erteilung ſolcher 
Kredite unmöglich Kredite könnten nur in der 
Form erteilt werden wlie ſie die Denkſchrift vor⸗ 
ſehe, d h. nur in dem Falle, wenn Rußland das 
Vertrauen zu ückzewönne. Dann werde Raßland 
ſooiel Geld finden als es brauche. Ueber ſeine 
Konferenz mit Wirth und Rathenau ſagte Lloy 
George, daß ſie einen allgemein iufor merenden 
Charaller gehabt und die innerea deutſchen Ver⸗ 
hältniſſe betroffen hätte. Zum Schluß erklärte 
Lloyd George, daß die eigeniliche Urſache der Ein⸗ 
ladung der Berichterſtatter die am Sonnabend 
ſtattgefundene Konferenz mit Bartheu ſei. Er 
wies darauf hin, daß die Auaefahrungen der 
„Times“ falſch ſeien und er nicht geſagt habe, die 
Entente ſei am We depunkt angelangt, er könne 
vlelmehr geſagt haben, Europa ſei am Wendepunli 
angelangt. 

— in Genua. 
Genua, 9. Mai. (Pat) Den ganzen Tag 

über bemũhte ſich die deulſche und itallenlſche 
Delegatioa die Schwlerigkeiten zu löſen, die der 
7. Artilel der Denkſchrift bereilet hat. Rußland 
hat ſeinen Slandpunkt ungefähr ſo angegeben: Da 
Frankreich und Belgien gegen den 7. Artilel Vor⸗ 
behalte gemocht hãtten, vare es wohl am beſten, 
wenn dieſer Aruikel vorläufiz ganz ausgeſchloſſen 
und erſt ſpäter beraten würde Sowohl auf ſeiten 
der Verbundeten wie auch Rußlands konnte man 
geſtern ein Nachlaſſen der Spannung bemerken 

Genuua, 9. Mai (Pat.) Die emſigen Be⸗ 
ſtrebungen um die Beendigung der Arbeiten der 
Genueſer Koufecenz ſind infolge des polniſchen 
Vorſchlages, Sachverſtändige zur Prũfung der L 
nach Rußland zu euſtſenden, in eln konktetes 
Stadium getreten. Dieſer Vorſchlag hat Aus⸗ 
ſichten angenommen zu werden. RNach Beendi zung 
der Prüfuugen ſollen ſich die Sachverſtändigen in 
einer der europäiſchen Haupiſtädie verſam meln, 
wobei beſonders Prag erwahnt wird. 
Abkühlung der engliſch⸗italieniſchen 

Freundſchaft. 
Lonudon, 9 Mai (A. W) Der italieniſch⸗ 

tũrliſche Vertrag hat zu einer Ablũhlung der herz⸗ 
lichen engllſch⸗ſtalieniſchen Beziehungen geführt. 
Lord Curzon ſandte der ilalieniſchen Regierung 
eine ſcharſe Note. 

Die Uebergabe Oberſchleſiceus 
ſpäteſtens im Juni. 

Nattowitz, o2. Mai. (Pat.) Das Wolff⸗ 
Büro meldet: Wie wir aus maßgebeader Quelle 
erfahren, ſoll die Uebergabe der Gebiete 
Oberſchleſtens an Deutſchland und Polen 
ſpäteſtens im Juni erfolgen, ſofern leine 
unvorhergeſehenen Störungen einlreten. 

Sturmzeichen. 
Wiluga, 8 Mai. Auf der Linie Dlita⸗Orany 

haben die Litauer die Bahnlinie zerſtört 
und alle telegraphiſchen und telephoniſchen Ver⸗ 
bindungen unterbrochen. 

Wilna, 9. Mai. (A. W.) Ende voriger Woche 
haben die Ltauer die im nieutralen Grenzzebiet 
gelegenen Orte Jateluny und Gituliſchki 

mehrfach aus Maſchinengewehren beſchoſſen. 
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Der neueſte Film der bekannten amerik. F 

re 5 

—— 

Lodzer Freie Preſſe — 

— — ——— * Aher 

Mittwoch, den 10 Mai 1822 

der letzten um 9.45 

— 343 pnß * Ryrnnnnyn * 

der Erzählung von Pierre Louys 

Das Weib und der Narr 
Drama in 6 Akten. — In der Haupt'rolle die unvergleich liche 

arrar. Beginn der Vorſtellungen um 4.15 nachmittags 

Ar. 107 

Uhr abends. 
2255 

W imieniu 

nym stanie. 

7zwiazel 
kſASPEDYTORGM 

okregu lodzkiego 
nizej wyszczegolnio 

uprzejmie prosi panõow fabrykantow i kupcow miasta 
Eodzi o laskawe przysylanie towarow w zapakowa- 

gdy? 2 prayczyn od nas niezaleznych, 
pozbawieni jestesmy moſznosci pakowania tↄwarow, 
jednoczeſsnie uprzejmie prosimy przy nadsylaniu to- 
varow dolaczyc rachunki w celu przeprowadzenia 
rmalnoſci asekuracyjnych.. 

M. M. Ralecki i S-ka Piotrkowska 66 
Jelin i Rudomin * 62 
Lewin Bucher i S-ka 8 56 
KRekord * 37 
Jakor 8* 24 
Transportt * 58 
Bir⸗? i Bcia Kaufman — 22 
Rafalowich i Sælam „9 17 
Thomas i Rubinstein —383 
Lloyd Wielkopolski 120 
Jakob Wald — 33 
Pinkelstein i Heiman, Traugutta 5 
Presburger i S-ka, Zelona ð 
Przedborski i S- ra, Zachodnia 68 
Ryszard Mittler i sta 6 Sierpnia 3 
Hartwig O. Sp. Axc. 
Express,, 16 
— i S-ka, Piotrkowska 105 
A. WMislicki. Zawadzka 7 
J. T——— 
N. Mandelbaum 
Rosenbau 
D. Kupfer i Ska 

der. cudwig falt 
— für Haue 
uud Gefchlochtskrank 

empfängt v. 10⸗ 18 v v 626 
Mawrotſtraße Wuo 7. 

VUVr meil. 

tugena Zeligson 
&C. . Saut u. veneriſche 
—,,, (nur für Frauen 
dearccrren vom Gefich —— 2106 

* a 1 Geneduin 
Sowfanat v. 11u8 VUhr nack 

Dr. J. Cipſchütz 
J — 

Spezialarzt f 
— Ninderkraukheiten 

Panſkaſtr. 41. 2103 
* von 426 uUhr nachm. 

Dr motl. 

4— Rakowsbki 
(ältere) 

8 und en, 

awadzka⸗Strafßze 25 
Ampf. von 426 Uhr nachm 

Gin junges Fräulein ſucht ein 

Zimmer 

Piotrkowska 45 

m,i s-Ka, 
5 

CUHARONMMAR?T 
Art 2 und 13 ab oberschlest- 

sehen Werken Uékfert 
Iohlenkontor Brombergq 
BYDGOSZOCZ, ul. Jaglelloũ- 
ska 46 47. p�bruopre 8. Telo- 

phon 12 u. 18. 2279 

* 
Zu verkaufen 

gnt eingerichtete Land⸗ 
wirtſchaft 13 Morgen, m 
Gebauden in gutem Zu⸗ 
ftan de für Sommerwoh⸗ 
nung gee gnet, 21, Mor⸗ 
gen Obſigarten 2 Mor⸗ 
gen Wieſe mit Tarf, mit 
he chen und 3 Mor⸗ 
gen Schonuug in der 
ihe Lodz, 10 Min. von 
der Halteſt. Kwaſt⸗Alexan⸗ 
drow Nreis veim Egen⸗ 
tümer F. Kühn in Gra⸗ 
bien ee zꝛu erfragen. 2202 

—EXE 

Sommerſproſſen 
Sonnenbraud. gelbe Fledce, 

beſeit gi unter oarantie 
Axela Goec me 

Poſe ev mit Belköſt gung in anſtänd. 
damnlie Pre s Nebenſache Off. 
dnter 3 Co an die 
Geſchäftsſt, de Bl. 2231 

, Doe 450 M. 1 9 
80 . Axeæla ⸗Seife, 

JIStceck. 133 6Gabde⸗⸗ 
buſch, Pornañ Nowa7. 

nych cztonkow, 

Geſegenheitalteauf 
fur wirte und Tönfer1 

Feue ſehr bUig ſchwarze 
u. geſchliffene Ofen für Küchen 
— ftelle Meſſingreifen für Kü⸗ 
chenbfen ſowie Barrieren her 

Konkurrenapreiſe. 2261 
Dzielna 22. in der Schloſſerei. 

Torsßere 

sfrikmaſchinen 
zu verkaufen bei Milolaj 
ezyk, Bydgos cz Okole, Ka⸗ 
nalbowa 3 2237 

Holzhaus 
mit 13 Wohnungen, dicht an 
der Zgierzer Chauſſee gelegen, 
zu verkauſen Radogoszcz, 
Breie; ſtr. 8, beim eete 
zu erf erfragen 

Kaufe 
Möðbel, Teypiche Rahmaſchiuen, 
Pelze. IM Vlüſchdecken und 

ausgeräte sieman un 
— 24 198, 3* Laden. 2128 

Junger Mamn 
α 25 

lein, welches 2224 Jahre alt 
—* vermbgend iſt. Offerten 
mit Bild, welches auf ire 
Hrucgeſandt wird, v Frä 
bein“ an die Geſchäftsft. d. v 
erbeten. Dis retion Ehrenſane 

—S— * 

pflegung nahmebeginn: 1 
unier Chiffre „Geneſaungsheim zu richten. 
JZum Braten und Backen das Pfund 450 Mk. 

geſund, r— Au ſehen 
Jahre alt ſucht erbeten 

Bekanntſchaft mit einem Fraͤu⸗ 

—F — EDüeeeakeeeeeee——e— ———— 

Am Sonnabend, den 13. Mai, 8 
Deutſchen 6Gumnaſiums ein großes 

Expedition der „Lodzer Freien Preſſe“ 

—JLLV ſtatt, veranſtaltet vom Verein deutſchſprechender Katholiken in 
Codz, deſſen Keinerktrag je zur hälfte für unbemittelte Schüler u. 
Schülerinnen des Deutſchen GSymnaſiums und zur klusbeſſerung 
der Orgel in der Hil. Kreuz-Kirche Verwendung finden wird. 

Im Programm, das ſehr reichhaltig ſein wird, ſind unter and. vorgeſehen: 
zert, Geſangs⸗ und muſikaliſche Soli, ein erſtklaſſiges Geſangsquartelt, Kla⸗ 

vier⸗ und Cello⸗Vortrüge und odrgl. 
Eintrittskarten ſind im Vorverkauf bei Herrn Erno dietel, 

Petrikauer Straße 86, und in der 
Zeitung?“, peirikauer 5* 15, zu — 

—TT — III ———— 

Uhr abends, findet in der Aula des 

Streichkon⸗ 

Petrikauer Straße 157, in der 
Neuen Lodzer 

2182 

ni⸗ — — 
lin der Provinz Poſen, in geſunder Gegend, (nahe ie 
*— und Waſſer) landſchaftlicheſchön gelegen, 

dumnt ut die — — — 
Relopptleszenten und Leichttrnſe auf (anfteckende Kranlkheiten ausgeſchloſſen) 

Penfionspreis 1000 — 2000 M bei beſter Ver⸗ 
Auf Wunſch anch ärztlich“ Behandlung. Auf⸗ 

1Mai. Anfragen ſind an die b 
2215 

FTauſende von Hausfrauen Köchen, Konditoren u. ſ. w 
— gn ſich überzeugt daß die im Verkauf zu 450 Mark für das 

fund, die 6⸗pfündige Doſe 2,800 Mark, erſchienene ſogen annte 

NAollanuiſche butter 
die laut Analyſe 82 pProzent Fett enthält nicht ſchlechter als 
die von Schiebern zu 16600 Mart vertaufte Butter iſt. 

Bemerkung: Verlangt Doſen mit der Beſcheinigung 
und Empfehlung des Amerikaniſchen Geſundbeitsminiſteriums 
dea verkauf in jeder Quantitaͤt bei 1. P. Wismiewsi 
6 Sierpnia 20 (Benedyktaſtr) 2* 

e — für Damen-Konfektion geſucht. 
Anmelden von 9 bis 10 Uhr bei 

Schmechel &K Rosner, 
* * Str. 100. 2204 

—— — 
verzinſen wir 

bei täglicher Kündigung mit 60 mevan wit 
ij Jäbrie —* Deulſche Senoffenſchaftsbank in Polen 

Lodz Aleje Kodciusali 45/47 672 Selbſiandiger — 

Stuhlmeiſter 
mit Cord⸗ und engliſch en Stüh⸗ 
len beſtens vertraut ſucht, Stel⸗ 
lung. Off. unter Perfelt“ an 
die — tsſt. ds. Bl. erbeten. 

Vu henuhetinnen 

Au uf Katenzahlungen Etamin 
Geblumt und glattfarbg) 

Damen⸗ u. Herren⸗Garderoben, 
Gardinen ſowie alle Arten von 
Manufakturwaren am billigſten 

Kilinſtiego 40 1084 GSidzewſla) —— Wohn. 10. 

Dame 
die ſelbſtändig kochen und 
Wäſche nähen kann ſucht 
Stellung alz Wirtſchafterin 
oder Stütze. Off. unter E B. 
an di⸗e Geſchaͤftsftelle oſs bei M. Redlich, Nowomiej⸗ 

ſtaftr. 4. 2247 

——— 
ſehechnen 

u. Nähterinnen 
für Trikotage geſucht, Zachs⸗ 
dnia 68, Parterre ink?ẽ. 2242 

außer dem Hauſe geſucht 

— e — 
Chemiſche pe im Hauſe — 

Waſchmittel für — Zaummwoue, Seide, Tüll Gerdinen, zar 
farbene Stoffe Stickereien und dergeichen. Viufen und Hand⸗ 
arbeiten werden wie neß. Wollſachen ſchrampfen nicht ein! 

Zu haben in allen Brogerien 1860 
General⸗Depot drogerie iete, Lodz Petilauer 

— 

n? yalor 4J ERZzV —I Mohne 
Piotrkowska 191 

Plany, Kiero v nictuno ——— 

Pozyczki na budouę domow. 

J —I in md 
2269 Ewangeliet an ————— Nr. 10 

klektrigchher Moſoſ 
von 71. 12 P. S. in ene Zuſtande zu kaufen 
geſucht. Gefl. Offerten ſuh „G. 109 an die dectn 
ſtelle dieſes Blattes erbeten. 

Mechaniſche Weberei 
beftehend aus 12 15 ne mit allem Zubehoͤr/ 
wied heſucht. Offerten ſub. B. 9607 an die S 
ſchiftsſtelle dieſes Blattes. 2240 

IGeiralsgeſuchſ 
Alleinſtehende Witwe (deutſche) Fus gutem Hauſe mit elgener 
Wobnung und vermogen ſuv die Bekanntſcheift eines auſtar 
digen gebildeten α bis 60 Jahre in guter Stelluag zwe 7 
Heirat Off unter DOlga Neumaun“ Voſte⸗Reſtante Hauptpon · 

Werkmeiſter 
Alſolvent der Maſch Bauſchule Düſſeldorf, ſehnt 4 
nach der Heimat (Polen), zurzeit im Aaslande, ecfahr. im 
Hoch⸗ Bruckenbau, Maſchinenweſen, Werkzeugen s 
ſur vwarme Multern⸗Schraubenfahrikation. 887 
H.“ an die Gſchäftsſtelle dſs. Bl. erbeten. 

E 
von 1214 Jahren zu einem 2jährigen Kiade auf⸗ 
Vn eſudt neeſſein dee Geſgaſleſtele de Blate —* zu erfragen. ——— 

ſtuhlmeiſter t 
mit eungl. Webſtühlen und im Weereifach überhaupt 
beſtens vertraut, der Landesſprachen in Wort und 55 
mãchtig, ſucht Stellung auch auswärts Offerten 8 7— 
——— an die Geſchäftsſt. dſs. Bl. * — 

— — — 
— — —— —————— — — — — — 

Remnmen Buchhalter 
evangeliſch, der die polniſche ſowe deuſche Kotreſonde 
rundlich beherrfcht, wird geſucht. Zu melden von æ*i 
J ühr n der —— denltaumt 735 22 

— —— 


